Danzierr Zeitung“ erf 
angenommen. Preis pro 


in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler: n Ham 


AM 


Fieber iſt im Zunehmen begriffen. Es kommen 


Telegramme der Danziger Zeitung. La Aaa e o 


Paris, 10. Febr. Nach einer Meldung dert 
ence Havas” gelangten die 
infen und des rechten Centrums un 
⸗Wallon betreffs des Senats 
dniß. Sie trafen, nach - 


Delegirten des 


Nachdem die Aufhebung des Strafverfahrens 
en die Abgg. v. Jazdzewski, Franſſen und Ibach 
chloſſen, und in dritter Berathung die Gejebentwil fe 
betreffend die Theilung des Kreiſes Conitz und 
einige Abänderungen der directen Steuern in den 


geſetzes zum Einverſtän 
dem Mac Mahon auf die Ernen 
Theiles der Senatoren verzicht 
einkommen dahin, 
75 ftindige, unabjes 
die übrigen 225 
Departement) dageg 


I⸗Verſammlung 
bare Senatoren ernennt, 
(zwei von jedem 
en durch die Generalräthe, 
the und je einen Delegirten 
äthe gewählt werden Die Linke 
e Linke berathen morgen darüber. 
kreiſen hofft man auf eine all⸗ 


daß die Nationa Hohenzollern'ſchen Landen genehmigt find, wird die 


erfte Berathung des Entwurfs einer Wege-Ordnung 


Abg. v. Loeper: Im Großen und Ganzen ift 
dieſes Geſetz geeignet in einer überaus wichtigen 
Materie Neues und Gutes zu ſchaffen; aber ber * b 


der Munizipalr 
ſchnitt von den Gemeindewegen enthält in Be 


und die äußer : 
heeft die Beſchwerde⸗ und ie de Wee lain lo com⸗ 
e 


‚wer, darin zurecht finden werden. Bis jetzt gab es 
ür die Bewohner der Landgemeinden nur eine Be⸗ 
werdeinſtanz, die Regierung, jetzt ſollen ſie in ver⸗ 
jedenen Friſten ſich bald an den Kreisausſchuß, 
bald an den Bezirksausſchuß, bald an das Bezirks⸗ 
verwaltungsgericht wenden. Im erſten Falle wird 
Friſt von 3, in den anderen bon 4 ochen vor⸗ 
eſchrieben. Ich möchte dringend hier empfehlen, die 


die Nationalverſamm⸗ 


uns gilt die Verpflichtung, daß siejenigen Gemeinden 


en 102 Stimmen, 


reich eingeführt und hat fic) dort vortrefflich bewäh 
Intere enverpflichtung zur Wegebaulaſt für unſere 


en 
anze Verlauf der geſchichtlichen ¿ 
Ider geweſen, daß wir für derartige Laſten nur die 
Geſammtgemeinde heranziehen können. — In dem Ent⸗ 
wurfe iſt durch die Aufnahme der Chauſſeen eine 
Schwierigkeiti nſofern hineingetragen worden, als durch 
das neue Dotationsgeſetz die beſitzrechtliche Stellun 
der Chauſſeen vollſtändig verändert iſt. Es wird nach 


eltliche Benutzung ſelbſtver 
bocat, Kenealh, hat heute 
lament eingenommen. 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
London, 18. Febr. Die Cadetten der Alaremt 
eſtern dem ſcheidenden 
tine Ovatton. Der Prin; 
feine Studien in Cviſel⸗ 
us Paris wird gemeldet, bei de 
volwid habe der Prim die Nummer 
im Fechten und Reiten habe ex die 
„Morning Boft” qu 
cheinlich, daß er zur 


dieſer Entwurf gar ni ; 
ob die Gautelen gegen Ueberbürdung durch die Wege: 
baulaſt in dieſem Eutwurfe richtig geſtellt find. Die 
in Woolwich brachten locale Ueberbürdung würde durch Schaffung von 
kaiſerlichen Prinzen 


ſetzt vorläufig privatem 


Wegebauverbänden verhindert werden. In der Com⸗ 


beſitz und die Vertreter der Stadtgemeinden, hinlänglich 
vertreten ſein. as : 

Abg. Miguel: Zunächſt ift zu fragen, ob es ge- 
rechtfertigt iſt, daß das Geſetz nur auf die öſtliche 
iffee gehabt.) Der Hälfte der Monarchie Anwendung finden fol. | E 
felge wäre es nicht unwahrſ : 
pracliſchen Erlernung des Dienfies einem engliſchen 
Regimen'e attachirt würde. — Die im voriger 
re ernannte Commiffion zur Enquete über 
eitergeſetze hat ihren Bericht eingereicht. 
ie hat in ihren Vorſchlägen keine 
Felt. Der Arbeltervertreter Ma 
Minderheit. — D 
General Wolſeley nach Natal zu 
Colonie. — Das Aus wärtig ; 
die mit Spanien über den 
Correſpondenz. Spanies 
vorbehaltlich te; 


der Kreisordnung gelten. Nun iſt der Zeit⸗ 
! 


no E 

eftimmt; aber gerade im Großherze thum find die] ein eutſchiedenes Gewicht leg 
Wege⸗Verhältniſſe nach der Anſicht dez Regierung [tele Pflicht der Gemeinde als eine Bannpflidt bes 
wie der Landesvertretung gr unerträgliche. Ich 

möchte daher dringend empfehlen, Behne 
aufzunehmen, die ſchon i ung 
der Kreisordnung die allerſchlimmſten Uebelſtände in Be- | ft 
ug auf den Wegebau in Poſen, die beſonders auf dem 
leinbäuerlichen Stande drückend lasten, beſeitigen. 
Es iſt mir ferner nicht klar, weshalb nicht für die weſt⸗ b 
lichen Provinzen, ſowie für Schleswig⸗Holſtein in dem 


as Colouialamt 


Reorganifation der 
Amt veröffentlicht 
irginiusfall geführte 
am 14. Dezember 6 5 

x ienfrage, gezahlt. Der Reſt, 1000 L., wird 
. vollſtändigen Schluſſe der Verhandlungen 


Rio be Faneiro, 17. Febr. Das gelbe 


Geſetze beſtimmt wird, daß für fie die Anwendung der |G 
Wegeordnung gleichzeitig mit der Einführung der neuen 
Verwaltungsreformen zur Geltung kommen ſoll. Das 
Bedürfniß ift ja für dieſe Provinzen nicht minder drin 
end. In Hannover liegt die Sache anders. Dort be⸗ 
teht bereits ſeit 1851 eine allgemeine Wegeordnung 
Handlung, und daher hat es die 
nur mit ren beiden Geftalten der Judith und des 
Holofernes zu thun. Holofernes führt uns Hebbel 
yn feiner ganzen rohen Kraft und Wildheit vor, in de: 
zügelloſen Leideuſchaft ichkeit des Siegers, dem 
nichts widerſteht und den der durch feine Erfolge ſtete 
wachfende Uebermuth mit dem Wahne eines un 
wide iſtehlichen Willens erfüllt. Das Abnorme dieſer 
ungezähmten verwilderten Naturkraft weiß uns der 
Dichter aber menſchlich näher zu bringen, indem 
er ihm eine beſtimmte Idee unterlegt. Es fteckt 
in dieſem Wi den ein Stil 

verweiſt den Unterſchied von Gut und Böſe unter 


tadt⸗ 5 h 
Gaſtſplel der Raif. Hofſchauſpiele 
ieperife Bognar: „Judith“. —, Judith 
das ältefte unter den Hebbel chen Dramen und 
ter arbei et die geniale 


Hieraus entipringt feine Meuſchenrerachtung, das 
erbarmungsloſe Niedertreten alles deſſen, was fich 
ihm in den Weg fiellt. Und an dieſem Auflehnen 
gegen die ſittliche Weltordnung geht er zu Grunde, 
als ihm in der Judilb die Verkörperung einer 
fittliden Stee entgegentritt. Weniger einfach, als 
der Charakter des Holoferneds, ijt der der Judith 
angelegt. Die Erpofition deſſelben, die Geſchichte 
der Ehe Sudith’s mit Manaſſe iſt etwas 
myſteriös gehalten. Wir erfahren nur, daß 
fie kühl und die Männer verachtend der Welt 
gegenüberſteht, ohne über den Grund auf⸗ 


mehr zu einer 


ſtrenze dem einfachen Gange der 
wie ſie uns im Buche Judith au 
nimmt er ſogar : eg ber 
Abgeſehen von e 
Ih welcher ex die Kämpfe der Bevölkerung in der 
Bethulſen um die Frage, 0 
ben folle oder nicht, in freier 
trirt ſich feine dichteriſche Thätig⸗ 
pſychologiſche Motiolrung der 


Drama binüber. 


* 


eit ganz auf die 


2 == 


t wöchentlich 12 Mal — Beſtellungen werden in der Erpebition (Rett er 
N 50 3. Auswärte 5 Py —Inferate, pro Petit-Retle 20 & lh ony py 8 
burg: Safenftein u. Vogler: in Fraulfurt a. M.: G. 


—— 


Abgeordnetenhaus. 
16. Sitzung vom 18. Februar. 


ug auf 


theiligten ſich ſehr verderb 


iffelind: Ich kann das Prinzip der 


Provinzen nicht empfehlen; in dieſen iſt der 
de ie Wechsel ein 


7 


Geſetze Provinzialchauſſeen geben, von denen 
se 3 cht ſpricht. Ferner iſt zu fragen, 


müßten die zunächſt Intereſſirten, der Grund⸗ 


* 


Poſen ſoll es erſt na Einführung 


für dieſelbe vorläufi ch ganz un⸗ 


vor der Einführ 


ſicht des Abg. Knebel, ft 


lagtere eigentlich 


aber ein doppelter Conflict in ihrem 


ck Fauſtiſcher Natur, er 


8 und lennt nur als befiimmend 


enſchen die Begriffe Groß und Klein, imponirt ihr zum erſten Male ein 


befreiten Volkes weit von ſich ab. 


bei allen Katferl. Poſt⸗ 
etemener und Rud. Moſſe: 
L. Daube u. die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: 


y PENES 


mit den Wünſchen dieſes Hauſes. Das 
Geſetz ſteht gänzlich auf den Intentionen der neuen 
d nur zu wünſchen ſein, daß die 
neuen Organe auf dieſem Gebiete mit gutem Erfolge 


fall) d 
d. Goltz: Ich bin mit dem Erlaſſe einer 
ung febr zufrieden, dem Entwurfe m 
aber zum Vorwurfe machen, daß alle diejenigen 
cipien, welche an die Spitze geſtellt find, nicht cons 
fequent durchgeführt find. Das Princip der Unter⸗ 
haliungépflidt der Wege ſeitens der Gemeinden wird 
i die einen beſonderen 
en von den Wegen haben, zur Tragung der Koſten 


für die ganze Provinz, die ſich durchaus bewährt hat. 
Mit den Grundgedanken dieſer Vorlage bin ich durch⸗ 
aus einverſtanden, ebenſo mit der Feſtſtellung der Com 
petenz der Behörden; nur in Betreff der allgemeinen 
Syſtematit und Anordnung des Entwurfes finde ich 
viele Mängel, durch die das Verſtändniß der Vorlage 
weſentlich erſchwert wird. Der Eutwurf hat es nur 
mit öffentlichen Wegen zu thun. Das können Fahr⸗ 
und Fußwege fein, die ſich alſo hierin nach ihrer, Be⸗ 
[paa unterſcheiden, ferner werden ſie nach ihrer 
Interhaltung in der Vorlage als Gemeinde- und 
Kreiswege unterſchieden. Nun ſtellt aber außerdem 
der Entwurf noch beſonders die Chauſſeen auf und da⸗ 
durch wird die ganze Syſtematik unklar. Dem Vorſchlage 
des Abg. Knebel, überall die Intereſſenverpflichtung ein 
„zuführen, muß ich durchaus entgegentreten. Wer ſoll 
denn die Intereſſen abwägen? Dieſes Syſiem würde 
zu den größten Willkürtichkeiten führen und geradezu 
tig wirken. Daß es wirklich in Frankreich 
Rechtens ſein ſoll, daß alle Wege von den Intereſſenten 
81 unterbalten find, kann ich mir unmöglich denken 
n der Befugnitz der höheren Inſtamen die Anlagen 
von Kieisſtraßen ſelbſt gegen den Willen der Kreife 
anzuordnen, ficht Reduer einen bedenktichen Ein 


Geſetzgebung: es wir 


wenn diejenigen, 


ftverwaltung iſt abgewichen dadurch, 
Organe der Staatsaufſicht und der Selbſl⸗ 
verwaltung, Oberprafident, Regierungspräſident, Land 
h und Provinzial⸗, Bezirks- und Kreisausſchuß 
bunt durcheinander als entideibende Inſtanzen gee 


find. 

ba. Mühlenbeck begrüßt die Vorlage mit 
Freuden, weil fie mit einem gewiſſen Radikalismus 
alle bisber beſtehenden Provinzialobſervanzen und 
ſtautariſchen Beſtimmungen über den 
jeitigt; er bittet die Commiſſton, die Vorlage möglicht 
ſchleunigſt zu berathen, damit fie noch im Herrenbauſe 
chloſſen werden könne. 

die erſte Leſung, und die Vor⸗ 
Commiſſion von 28 Mitgliedern 


Specialberathung bes Etats des Miniſteriums 
t. 5 der Einnahmen von 
2,241,177 Mark aus der Strafanſtalts⸗Verwal⸗ 
tung liegt der Antrag Eberty's vor, die Staats⸗ 
regierung aufzufordern. den Strafvollzug vorläufig im 
wege in einer Weiſe zu ordnen, daß da⸗ 
ollzug der Strafe im Sinne des Straf⸗ 
geſetzbuchs ſicher geſtellt wird. 

Roeckerath: Es iſt durchaus nothwendig, 
daß die Beſtimmung des $ 16 des Reichsſtrafgeſet⸗ 
buches, wonach die zur Gefängnißſtrafe Verurtheilten 
in einer Gefangenanſtalt auf eine ihren fähigkeiten 
und Verhältniſſen angemeſſene Weile beſchäftigt wer⸗ 
den können, in richtige Anwendun i 
etzt nicht der Fall war. Einem 
der wegen eines politiſchen Vergehens verurtheilt iſt, 
wurde von dem Gefängniß director 
toffeln zu ſchälen, 
Arbeit, welche ſeinen Verhältniſſen nicht angemeſſen 
i, zu verrichten. wurde er in den ſogenaunten Carcer 
perrt, bis er ſich zu jener Arbeit verſtand. Einem 
elle unmittelbar an das⸗ 


Princip der Sell 


beſtimmten W eee planmäßigen Wegenetzes er⸗ 
, lage wird an eine 


des Innern. — 3 


komme, was bis 


aus unſerer neueren 1 können doch keinen ekannten von mir, 


etz geben, fondern müſſen 


Freunde von mit, deſſen 
Zimmer ſtieß, welches der Er 
gers bewohnte, wurde auf 
über ihm zugewieſene feinen Fähi 
emeſſene Arbeiten erklärt, 
1 ſchwerden dahin bringen, 
dem Erzbiſchof Arbeiten zuzewieſen würden welcher 
derzeit ſchäftigt vielmehr nur in die 
f Hausliſte als Strobflechter eingetragen fet. (Heiter⸗ 
keit.) Die Verſchiedenheit der Behandlung der politi⸗ 
ſchen Verbrecher widerſtreitet dem Grundſatze der 
Gleichheit Aller vor dem Geſetze. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Im Reichstage 
eichskanzler aufzufordern, 


allgemeinen Irganſſation ab. Es wird nicht beab- 


ſichtigt, marc. le Aenderungen fite die Rheinprovinz und oe ei: 


derzeit noch nicht b 


hat man beſchloſſen, den 
in geeigneter Weiſe auf eine richtige Ausführun 
$ 16 des Strafgeſetzbuches hinzuwirken. 
daß dieſem Antrage entſprochen werden wird; nützlich 
aber wäre es jedenfalls, wenn uns die Regierung mit⸗ 
tbeilte, wie fie die Sache anſieht und ob fie bereits 
Veranlaſſung genommen hat für eine richtige Behand⸗ 
lung der wegen politiſcher Vergehen Verurtbeilten das 


eichsſtrafgeſetzbuches in 
Straf⸗Inſtructionen zu dem alten Strafgeſetzbuche bee 
ſtehen, welches auf der Abſchreckungstheorie beruhte. 
Die Behandlung der politiſchen Gefangenen iſt eine 


che. 

b Illing: Die preußiſche Regierung 
bat vorläufig Bedenken, auf den Aatra : 
Eberty einzugehen, weil es ziemlich ſicher iit, 
Reichskanzler der Aufforderung des Reichstags 
geben wird und es ralbíam erſcheint, die Vor 
des Reichskanzlers abzuwarten. Sollte von demſelben 
wider Erwarten leine Anregung gegeben werden, 
wird die Regierung binnen kürzeſter Friſt für die rich⸗ 
tige Behandlung der Sache in Preußen das Nöthige 


Abs. Eberty: Ich habe meinen Ania 
weil es mir für jetzt nicht durchführbar ſcheint, den 
Strafvollzug im Wege des Geſetzes zu ordnen, die 
Abhilfe aber unaufſchiebbar iſt. Im Etat werden für 
die Gefangenanſtalten Summen verlangt, die im Bere 
gleich zu den Erfolgen, welche die Verwaltung erreicht 
ie Gefäugnißſtatiſtik hat 


ebung in Hannover ift in pen Setas 15 ai 
eformen handeln, bie 


hat ja den Beifall faft des ganzen Hauſes 

An er p ob deshalb ht im | bat, ungebeure find. 
Rolle vorgeführt wird, mit allen Farben reich 
auszuſtalten, wird wenigen Darſtellerinnen fo 
änzend gelingen, wie Frl. Boguar. Unfer 
ublikum hat die großen Vorzüge der Künſtlerin 
ſchon bei ihrem Gaftipiel im vorigen Jahre fo 
ſehr ſchätzen gelernt, daß wir einer allgemeinen 
Hervorhebung derſelben überhoben fi 
völlig würdigen kann man dieſelben erſt auf dem 
Gebiete der großen Tragödie, wozu uns im vori⸗ 
Jahre keine Gelegenheit geboten werden 
Mächtig ergreifend weiß Frl. B. 
großen Leivenfchaften zu geſtalten, unterſtützt von 
Sprachorgan und einer bar 
wirklich imponirend weiß 
tit zu verkörpern. 
lebhafte Applaus und immer wiederholter Vorruf 
begleitete die Darftellung. An dem lebhaften Bei⸗ 
Hr. L. Ellmenreich mit vollem 
der die ſchwierige Partie des 
Holofernes in ihrem gewaltigen Ungeftim mit 
voller Kraft durchführte. Die übrigen Rollen 
find im Weſentlichen nur Staffage, wurden aber 
im Gangen angemeſſen gelpielt ; 


6 (Ephraim), Hr. B 
N AS 55 ee) auer (Mflad) und 


ä 
gelläst zu werden. Aber fie ift beſeelt von einer 
glübenden Liebe zu ihrem Volk und Vaterland und 
wagt es, wovor die Männer zurlckbeben, dem 
Holofernes entgegenzutreten. Zu dieſem Zwecke 
will fle die glänzenden Mittel des Gelſtes und 
Kötpers anwenden, bie fie zum Siege über die 
Herzen der Männer zu benutzen verachtet. Als fie 
zur Ausführung ihres Planes ſchreitet, entftebt 


nächft widerſtrebt ihrer Natur die Lüge, in der 
fie ſich Holofernes gegenüber bewegt. 
als fie ihm offen herausgeſant, daß fie ihn haſſe 
und ihn zu morden gekommen ſei, und er nun 
Veranlaſſung nimmt, ſich ihr zu erſchließen, da i 
fle die weiblich 
ginnt ein: Zuneigung für ihn in ihrem Herzen zu 
erwachen. Noch unmöglicher erſcheint ihr der 
beſchloſſene Mord, als er vertrauensvoll die Waffe f 
in ihre Hand legt und ſich zur Ruhe begiebt. 
Aber die Liebe zu ihrem Volke triumphirt und 
gewaltiam die ihr fo verhaßte Neigung nleder⸗ 
kämpfend, erſchlägt fie Holofernes. Sie hat ſich 
ſelbſt beſiegt, aber die Schwere des Opfers, mit 
welchem ſie den Sieg errungen, drückt ſie nieder 
und fie weift die Ehrenbezeugungenzihres durch fie 


Das reiche Seelengemälde, welches uns in ber 


tätsverhältuiß, welches mit den Jahren an Juni 
keit zug nommen habe; Benn ay: u habe bu dr 
benden Conflict mit der Volke verttetung mehrma 
beſchwortn, fo in Berathung der Reichsverfaſſumn 
bei din Capiteln Über die Todesſtrafe und die DM 
Gems nech die letzte Kanzlerkriſis bab: er befeitigh 
indem er mit erſtaunlicher Schn'lligkrit und En Y 
ge jene Kundgebung im provlfi te, welche die Krill) 
zum friedlichen Abſchluß brachte. B nuigfen Ib 
vollkommen befähigt, die deutſche Politik in des 
Reichskanzlers Art und Sinne fortzuführen 

Die „Köln. Zig.“ hatte neulich, wie wir mil 
teilten. den Fürſten Bismarck daran erinnert, 
welche Autwort der Sohn der Thelis in e nem, 
wie fie meinte, ähnlichen Falle gegeben, in den fi 
jetzt der Leiter unſerer Politik beſſuret. Gewifſer⸗ 
maßen als Antwort darauf erhält fle jetzt ein u 
Brief von anſcheinend dem Kanzler naheffehender 
Seite, welcher die Neigung des Fürſt r, ſich MP 
Privatleben zurückzuziehrn, als erklärlich begeiantt 
und dies folgendermaßen begründet: „Iſt es ded nicht 
ılein die gewaltige Arbritelaft, die eine Summe 
tzon Kräften verbraucht, über welche kein Meuſch 
mf die Dauer verfügen kann, ſondern bei Weitem 
mehr die unvermeidliche und immerwährende 
Friction, di zwar nicht Beruf und Amt an fich. 
och die Berhältniſſe, wie fie nun einmal gegeben 


tireuticien He! n des Hrn. v. Mallinckrodt find wirklich Verzögerungen 
fälligteit v vorgekommen, die ich aber bitte dem Umſtande zuzu⸗ 

im muß d weiſen, daß eben ein hervorragender Mann, wie Hr. 
tun v. Schorlemer ihn meiner Anſicht nach mit Recht 
nannte, geſtorben war, und daß jede Behörde glaubte: 
nun, von er sr Fall wird doch wohl die andere Be⸗ 
hörde ſchon Kenntniß haben, da werde ich wohl nicht 
=< nöthig haben, noch beſonders zu berichten. (Heiſerkeit.) 
Ich habe Veranlaſſung genommen, jetzt das Verfahren, 
welches ein Bischen ungeregelt war, nach Möglichkeit 
zu regeln, indem die Regierung gu verpflichtete, 
von jedem Todesfalle eines Mitgliedes des 
Herren⸗ oder Abgeerdnetenhauſes der zu ihrer 
Kenntniß kommen wird, offizielle Anzeige 
zu machen, während ihnen das bisher aktenmäßig nicht 
aufgetragen war. — Was die Verfügung über die Pro⸗ 
ceſſionen anlangt, ſo waren der Herr Cultusminiſter ‘ . 
und ich geradezu gezwungen, in dieſer Frage Anord-] Materials nicht anders, als durch die Standesbeamten 
nungen zu treffen, weil die officiellen Berichte aus faft | möglich war; übrigens habe man die von ihnen zu 
allen denjenigen Landestheilen, in denen überhaupt Pro- | eantwortenden Fragen auf das Minimum befdrantt 
ceffionen vorkommen, darin übereinſtimmten, daß das] Der Abg. v. d. Goltz verlieſt darauf aus einem 
Werk af Proceſſionsweſen an Umfang und Intenſität und damit Seitenteil in Bezug auf Taubſtumme unter großer 
erſchienen find, überſetzen laſſen und veröffe n; verbundenen Unzuträglichkeiten derart zunehme, daß] Heiterkeit des Hauſes eine lange Reihe von Fragen 
dana wilde man fehen, wie weit wir in Preußen in eine Remedur in dieſer Hinſicht durchaus geboten iS jo gelehrter und fubtiler Natur, daß ihre 
dieſer Beziehung zurück fino. Wir können den Eng⸗ (Sehr ratio) Wenn der Herr v. Schorlemer be- | Beantwortung wohl kaum von einem Standes 
ländern file ihre Reformen gar nicht genug danken; hauptet, in dieſer Verfügung ſei eine Art Schmähung | beamten erwartet werden kann. Der Commiffar 
der Proceſſionen enthalten, 5 kann ich verſicheru, daß] bemerkt darauf, daß dieſe Fragen jedenfalls nich 

7 i wir nur dasjenige angedeutet haben, was in ben ein⸗ vom ſtatiſtiſchen Bureau geſtellt ſeien. Von wem 
ſchaften verwandelt. Es iſt einer großen Nation zelnen Berichten in viel ſchärſeren Ausdrücken geſchildert[ denn ſonſt? fragt 4 v. d, Goltz, erhält 
iſt über die ne die durch die Proceſſionen, die über | aber keine Antwort. — Abg. Windthorſt (Meppen): 
Tag und Nacht hinausgehen, hervorgerufen werden. Ich will nur conſtatiren, welche Summen die neuen 
(Hört! hört!) Und mit Bezug auf das letzte Circular, das] Einrichtungen, die aus der Civilehe folgen, koſten: die 
die Sodalitäten betrifft, muß ich fagen, daß mir im vom Staate angeftellten Standesbeamten koſten 229,500 
Augenblick der Wortlaut ganz entſchwunden iff. Lächer⸗] Mk., die Regiſter 226,500 Mk. (Hört! Hört! links.) 
lich und komiſch aber war der Inhalt wirklich nicht. In] Iſt Ihnen das noch zu wenig? (Ja, links.) Nun wenn 
einer Zeit, wo wir durch die Umſtände gezwungen] die denmächſtige Steuerhöhung kommen wird, dann 
waren, dem Vereinsleben babe beſondere Aufmerkſam⸗ wird das Volk einſehen, daß man ganz unnöthiger 
keit angedeihen zu laſſen, haben wir auch die Soda- | Weife eine neue Arbeit geſchaffen hat, die man früher 
litätin nicht ganz außer Augen laſſen können. Sollte in | umſonſt erhielt. (Widerſpruch.) Wenn die Standes- 
dieſem Erlaſſe irgend etwas vorkommen, was mit dem] beamten nun noch für das Lia Bureau arbeiten 
Geſetze nicht übereinſtimmend wäre, dann würde id | follen, fo werden fie alle abdanken (Lebhafter Wider- 
einer Interpellation ad hoc entgegen ſehen und die⸗ſpruch); es müßte denn jemand gar nichts zu thun 
ſelbe zu beantworten bereit ſein. : 5 haben und nichts weiter verſtehen als Abſchreiben. 
ae Práfiven: v. Bennigſen conftatirt, daß es bisher | (Große Heiterkeit) — Abg. Petri: Der Vorredner 
: : üblich geweſen, allgemein unter Berantwortlicfeit des] will nur die Civilche im Lande biscrebitiren; an Be- 
für ſich gegen dieſen Aatragnichts zu erinnern. Aber Miniſters erfolgende Maßregeln bei Gelegenheit ber | terspfennigen geht aus der une Köln jährlich eine 
5 Budgetberathung zu beſprechen. Er müſſe dieſes Recht] viel größere Summe nach Rom, als die Koſten des 
im Reichtstage zur Sprache gekommen und eine bezüg⸗ auch in Zukunfi für das Haus in Anſpruch nehmen.] Civilehegeſetzes im ganzen Staate ausmachen. — Abg. 
lithe Aufforderung an den Reichskanz er ergangen ift, (Beifall.). q Wine th or ft: Ich will nichts discreditiren, ſondern 
Miniſter Graf Eulenburg: Ich habe dieſes nur Thatſachen conſtatiren ‚und dem Volle die Beur⸗ 
Recht nicht beſtreiten wollen. ebe überlaſſen. (Aha! links.) Uebrigens wird der 


Standesbeamten für Herkeiſchaff 
rialien zur Statiſtik bemerkt Abg. v. t 
die Amtsvorſteher, die zugleich Standesb amie feien, 
viel zu ſehr mit Ardeiten für die Statiſtik belaftet 
ſeien; die Verfügungen des ſtatiſtiſchen Amtes, zu 
deren Erlaß daſſelbe geſetzlich gar nicht berechtigt ſei, 
schließen noch gewöhnlich mit der Drohung: „B 
Vermeidung von Disciplinarſtrafen“. Außerdem müſſen 
die Standesb amten rod) für Gerichte in Erbſchaf - 
ſachen und auch in Steuerſachen verſchiedene Dienſte 
übernehmen, die nicht zu ihrem Amte gehören. Jetzt 
zoll ihnen nun eine Entſchädigung gewährt werden, 
dieſe beträgt ab er nur 3 HY für 100 Tabellen, wofih 
man nod nicht einmal den Schreiber bekommt. der 
dieſe Tabellen ausfüllt. Darauf erklärte ein Com 
miſſar a Regierung, dak nad der Einführung 
des Civilehegeſetzes eine Beſchaffung des ſtatiſtiſchen 


ung der Mate⸗ 
d. Goltz, daß 


geſte 
nicht die ge 
ta 


zeicht, darüber im Reinen und laſſen es an Bor? 


daß dagegen dem wie bisher fortdauernden Tre 
ben ununterbrochener Spannung, Aufregung und 
Ueberbürdung ſpät⸗ſtens nach Verlauf dreier 
Sabre ein Ziel geſetzt fein werde. Die Wahl 
des Achilleus, auf die neullch Bezug genommen 
worden, trifft man wohl im Alter von 18 Jab, 
‘en; auch läßt fie fich etwas leichter „zumuthen. 


rung braucht gas nicht auf den Reichskanzler zu 


und langen ruhmloſen Lebens: wer eine Bergan- 
genheit hat, wie er, der darf nach 25fährigen 
Sienften, welche dem Vaterlonde zu Gute gekom⸗ 
nen, unbefangenen Sinnes über den Reft feinet 
Tage die wohlerwogene Entſcheidung treffen.“ 
Das rheiniſche Blatt ſagt dazu: „Als 
Talleyrand von einem ſchlauen diplomatiſchen 
Collegen hörte, daß er geſtorben fei, fagte er: 


Peterspfennig nicht executiviſch beigetriebeu. — Abg. 
Petri: Dem möchte ich doch widerſprechen: hinter 
dem . ſtehen als Executor das Fegefeuer 
und die Hölenftrafen. (Stürmiſche Heiterkeit.) — Die 
De wird geſchloſſen und der Titel felbft ge⸗ 
nehm gt. 

Zu Kap. 95, Landräthliche Behörden und Aemter, 
führt Abg. Berger aus, daß die Landräthe eine ver⸗ 
ſchiedene Praxis bei der usführung des neuen 
Klaſſenſteuergeſetzes geübt hätten; die Beſtimmung, 
daß erſt ein Cenſus von 4 Thlr. zur Wahl berechtige, 
iſt durch dieſes Geſetz aufgehoben, und der Cenſus 
auf 2 Thlr. angeſetzt; nichtsdeſtoweniger haben die 
Landräthe in mehreren Fällen es ſo einzurichten ge⸗ 
wußt, daß nur die mit 4 Thlr. Eingeſchätzten zur 
Wahl zugelaſſen wurden. Darauf erwidert der 
Miniſter des Innern, daß ihm der eine Fall noch 
nicht bekannt ſei; in dem andern Falle, in der Stadt 
Witten, ſeien die Berufungsfriften verſäumt und es 
lönnte ſchon aus dieſem formellen. Grunde nichts ge⸗ 
ſchehen. — Abg. Roeckerath verlieſt eine Verfügung 
Sp. Ba des Landrathsamts in Neuß an die Bürgermeiſter des 
Miniſters entzält, nimmt Abg. v. Schorlemer⸗Alſt Kreiſes, worin 1 um Auskunft darüber erſucht 
en ott hie Verzögerung der Neuwahl für 0 iſt werden, aus welchen Gründen ſich die Zahl der 
den Wahlkreis Ahang⸗Steinfurt r Der | Bedürfniß mehrt, den S Abonnenten des Kreisblattes vermindert und die einer 
Vertreter die es Kreiſes, der Abg. v. Mallinckrodt, iſt Gelächter links) H den lächerlich? „ftaatsfeinplichen” de deine en der 
am 28. Vai v. J. verſtorben. Man follte meinen, (Ruf: Ja!) Sd Pie man darauf ſehen, welche Bolizeidiener, Lehrer und 
daß der Tod eines fo hervorragenden Mannes der gelacht worden i onftige Gemeindebeamten auf die ſtaatsfeindliche Ze tung 
Regierung zum Bewußtſein gebracht hätte, daß der abonmivt feler und in welchen Schankmirthſchaften fie 
Wahltreis erl digt jet. Erſt nach Ankündigung meiner ausliege. Abg. Windthorſt ſpricht ſeine Verwunde⸗ 
Interpellation erfuhren wir, daß die a rung darüber aus, das die Regierung fic) über dieſes 
am 18. Dezember vom Deinifter zur Anberaumung Betragen der Landräthe nicht äußere. — Der Minifter 
der Neuwaßl aufgefordert worden iſt, und die Abgeord⸗ des Innern meint, es fet ungerechtfertigt, aus dieſem 
u teuwahl auf den 17. Februar angeiegt atte. Da Bi einen Fall auf das allgemeine Betragen ber Land- 
wäre Dean die Annahme ſehr erk ärlich, daß die Re⸗ räthe einen n zu machen; übrigens ſei der Fall 
gierung abſichtlich die Wahl hinzuſchleppen ſuchte, ins⸗ ge R „nicht zu ſeiner Kenntniß gekommen. — Abg. Windt⸗ 
befondere wenn man ſieht, wie bei anderen Wahlen f horſt (Meppen): Das angeführte Factum ſtand in 
anders a pe worden, wie beiſpielsweiſe der Abg. allen Zeitungen; wenn man nun die Zeitungen nach 
Friedenthal kaum 4 — 5 Wochen nach feinem Avance: Beleidigungen des Reichskanzlers und der Regierung 
ment in ſeinen Wahlkreiſen zum Landtage und jo genau durchſtöbert, könnte man auch ſolche Dinge 
zum Reichstage wiedergewählt worden iſt. Des] bemerken; aber ſolche Dinge will man nicht ſehen. 
nenne ich prompte 5 (Heiterkeit) Ich (Lebhafter Widerſpruch links.) 0 
nehme dieſe Gelegenheit zugleich wahr, um einige Zu dieſem Kap, beantragt der Abg. Windthorſt 

Bielefeld), die Gehälter der Kreisſecretäre denen der 

Regierungsfecretire gleich. zu ſtellen. Der Antrag 

wird, da er eine Mehrbewilligung ie der Budget 

commiſſion überwieſen. Das Kapital ſelbſt wird ge⸗ 

nehmigt. — Die fernere Debatte des Etats wird auf 
Montag vertagt. 


fehlt es auch nicht an Luten, dir ſich den Kopf 


horſt Mkr Ja, das glaube ich wohl!) 


habe, wenn er feine Eutlaſſung fordere. Es iſt 


iche Abſicht, den Btaat8rienft wo möz lich zu 
derlaſſen, in Zweifel zu ziehen. Es mag dazu 


jetzt auszuführen, ftebt dahin. Wir möchten 
hoffen, daß Fürſt Bismarck fic begnügt, 
einen längeren Urlaub zu nehmen. Stat nominis 
umbra! würde es dann heißen, und die Feinde 


genommen. 
Bi Titel 1 der Ausgabe, der das Gehalt des 


an Mann geht, plötzlich von ſeinen Gütern zurück ⸗ 
ehrt und wie der Habicht unter ee 
zwiſchen fle fährt. In ticfer rein perfönd tt 
Angelegenheit tam am Ende nur der Fürſt felbft 
unheiven. Das er felne Ruhe wohl verdient hat, 
leidet leine Frage Und eben fo wenig, daß er 
nehr feinem Pflichtgefühle als friner Neigung 
folgt, wenn er noch länger ausharrt.“ 

Wir glauben daß das Pflichtgefühl in dieſem 
Falle über die Neigung ſiegen wird. Es giebt 
chon Viele, die ſich auf das Datum im Voraus 
f euen, welches den von ihnen Gebaßten von der 
Leitung der Gele wi eulfernen ſoll. Wenn der 
Tag aber da fein wird, fo werden fie, wie wir 
ro en, daß es nichts weiter iſt, als — 
der 1. April! ; 

Die Engländer ſahen früher auf uns, die 
wir uns fo viel mit „kathollſchen Geſchichten“ bes 
faſſen mußten, mitleidig herab. Die Gennnungs⸗ 
pero t unferer Ultramontauen und Polen, die 
riſgen Home Ruler, beglun n ſich aber bereite 


Bemerkungen über zwei Verfügungen zu machen, die 
der Minifter des Innern mit dem Cultueminifter er» 
laſſen hat. Der erſte derſelben belrifft die Proceſſionen 
und Wallfahrten. (Aba! links.) Das Vereingeſetz be⸗ 
ſtimmt, daß die Erlaubniß zu Proceſſionen, welche 
24 Stunden vorher gehörig angezeigt find, nicht ver⸗ 


weigert e se oper ou pe Je igt ( ot ec ſch zn bab fie bie Brien, fo A wie Sene u machen. ei Wahl 
unter allen . : ollen, wo te Straße für ſich zu erobern, was gegen "8 Par iblten, 
größere Menſchenmengen fid) anfammeln könnten. Es i é ichti EA 8.) Danzig, den 19. Februar, en Hoch ME an Peet ae aed 


wird dann behauptet, daß das U:bernadten_der Wall⸗ Im Abgeorvnetenhauſe hielt fic) geſtern 
fahrer zu zahlreichen Ungehörigkeiten führe. (Sehr wahr! die erſte Berathung tee Wegeordnung inner 
links) Ich meine, wenn man die Proceſſtonen verbieten halb der Grenzen einer fireng ſachlichen Dig: 
wollte, fo hätten ſich doch die beiden Miniſter enthalten mute N vbedingungen | cuffion, Von allen Seiten wurde die Aufnahme 
können fie zu ſchmähen. Wenn die Herren ihre firtlidoe | jtellen. Wenn der eligionsdienſt die öffentliche] und Durchführung des Gedankens der Selbſtver⸗ 
Eatrüſtung durchaus nicht zu laſſen wußten, ſo 12 Straße beanſprucht, wenn er im Parteiintereſſe dahin waltung auf biefem Gebiete mit Genugthuung be- 
es näher gelegen, hier in Berlin einzuſchreiten. (Zu⸗ geführt wird, wenn er ſichtbarlich gegen eine uns eben fi g 90 ieſe D ührun t überall 
Saane n im Centrum.) Der zweite Erlaß beteifft die] fo heilige Richtung geht, wie Ihnen Ihre Kirche mur | Irüßt, wens auch dieſe Duechf A : 
ereine und Sodalitäten. Der Poligeidiretor, ver | irgend een kann — dann zur Abnahme des Hutes ge⸗ als mit voller Conſſ quenz geſche en bezeichnet 
dabei als Kirchenvater mitgewirkt bat, iſt leider ungezwungen zu werden, ift eine Erniedrigung, der ſich kein werden konnte. Ueber die Details der Vorlage 
nann geblieben. Er hat zunächſt berichtet, daß die] Menſch ausiegen kann. (Sehr wahr! links) Ich] erhoben fic mancherlei Controverſen, doch nachdem 
Vereine zum geheiligien Herzeu Jeſu beſtimmte Swede würde die Staatsregierung bitten, ſchleunigſt einen] der Entwurf in diefem Blatte ſo ausführlich be⸗ 


mehr mit großer Majorität kurzweg annulllit wor⸗ 
den. Die Regierung wie das Parlament üben nach 
en engliſchen Geſetzen nur ein Recht aus, wenn 
fie einem don den Gerichten des Landes wegen 
Hochverraths Verurtheilten den Eingang in die 
Hallen der Volksvertretung wehren, wenigftens fo. 
lauge, als dieſe Verurthellung nicht für ungiltig 
erklärt worden iſt. 

Lulu hat ſein Examen in Woolwich befian- 
den und harrt jetzt des Tages, der ihn auf den 


befolg n — in der That eine ungemein ſchlaue Be- | Geſetzentwurf einzubringen, wonach Proceſſtonen in prochen worden, wie ſonſt kaum in einer deutſchen Thron führen wird. Der Prozeß Wimpffen hat 
merkung! — er fährt aber fort, daß fie ſich mit fird-| größeren Städten abſolut verboten, und an andern] , f „om trefflich vorgearbeitet; die Franzoſen haben 
Orten nur unter gewiſſen Normativbeſtimmungen zu⸗ Zeitung dürfen wir wobl nur auf den @igunge 


letzt auch Jemanden gefunden, der allein an dem 
„Unzlück von Sedan“ ſchuld if; wir Bazaine an 
der Capitulation von Metz, ſo trägt Wimpff n af 
lein die Schuld an der Capitulation von Sedan, 
ja er hat den Kaiſer, dieſes Opferlamm, au 

verratzen. Das wird nun von den Imperfſaliſt en 
auf's Trefflichſte iu der Preſſe ausgebeutet, und 
Caſſagnac's Perth idiger, der gewandte bona⸗ 
partiſtiſche Advocat Lachaud, bereitet eine 
Broſchüre über den Prozeß vor. Schlimmer 
ift noch, daß lowers die Geſchworenen wie die 
Richter und die Zeugen Parteilichkeit gegen 
Wimpffen und für die Benapartiſten Keith eg 


lichen und focialen Angelegenheiten befdhaftigen, als da 


bericht vetweiſen. a re wurde noch durch 
a 


find: mit Miſſions⸗Armen⸗ und Krankenpflege⸗Sachen, das Centrum eine intereſſante „Culturkampf⸗ 


daß dieſe Bauderſchaften, insbeſondere die Scapulter⸗ 
bruderſchaft, eine nach dem Vereins geſetz verbotene 
Organtíation haben, eudlich, daß die Herz⸗Jeſu⸗ 
Sodalitaten die vertriebenen Jeſuiten erſetzen follen. 


gelaffen eines Geiſtiche e are nur unter ri 
eitung eines Geiſtlichen, der dafür verantwortli h 
10 nicht auf größere Entfernung als das Kirchspiel epifobe “ heraufbeſchworen; die Ultramontanen 
felber beträgt. „Die Broceffion in einer verkehr⸗] zeigten daß fie den Plan verfolgen, ſich bei jeder 
5 7 reichen großen Stadt ift ein Widerſpruch gegen unjer Gelegenheit fo unangenehm wie möglich zu machen. 
Die Drganifation foll aber auch politiſchen Zwecken] ganzes modernes Leben. Nun nehmen Sie noch dic] Windthorſt⸗Meppen, in der fachlichen Debatte 
tienen; es wird dies aus dem Umſtande gefolgert, daß Hase bina, die am Gründonnerſtag in allen | wenig bedeutend, aber äußerſt gewandt als parla⸗ 
die Veceinsmitglieder in ihren Gebeten um Wieder⸗ Städten am Rhein die ganze Nacht hindurch durch alle mentaniſcher Plänkler fand diesmal auch hierin 
herftellung der weltlichen Macht des Bapftes fleben | Straßen ziehen, ferner die roceſſionen an jedem us; y Beſprech des Peters pfeunigs dem 
Sie follen deshalb unter die ſtrengſte Controlle | Sonntage in den volkreichſten Städten, die ſogenann⸗ Hen te ep tee De N Fan 
geſtellt, und ſoll erforderlichen Falles gegen ſie ten Kirmeßproceſſſonen, die des Abends und während] A tlatholiten Petri feinen Meifter. 
eingejhritten werden. Es kommt mir das vor, als der Nacht die größten Orgien zur Folge haben (Hört! Je näher der erfte April, der 60. Geburtstag 
folle gegen das Denken eingeſchritten werden, denn hört! ſehr wahr! links), Dr ien, Welche keine Polizei] des Fürſſen Bismarck heraurückt, mit deſto 
Beten ift nichts anderes als Denken. Ich glaube, die hindern kann, fo daß die Zeitungen alljährlich die] größerer Beflimmtbeit treſen die Gerüchte von dem 
Regierung ſollte wenigſtens vermeiden, fd durch ber: größten Klagen darüber ausſtoßen, daß dieſer Unfug] Rücktritte des Reichskanzlers auf. Ja ein 
artige Erlaſſe lächerlich zu machen. ich erinnert] gar nicht gelabert wird. (Widerfpruch und Unruhe] Berliner Correſpondent der Wiener „Preffe” hat 
das an eine Verfügung der ruſſiſchen Regierung, die, im Centrum.) M. H.! Sie haben dieſe Sache pro, fon den Nachfolger des Fürflen bereit. Derſelb | ! 
als der Naupenfraß einen Bezirk verwiiftete, ihren vocirt, fo mögen Sie fie auch hören. Ich hoffe, daß ſchreibt: „A f die Fr (ter Bekaunten, wen er 
dortigen Beamten aufforderte, denſelben innerhalb die Discuffion, die Sie angeregt haben, boat führe, mon fae mul, Die Brat alter De ch ihm Re! 
14 Tazen zu beſeitigen und davon, daß dies nel en, daß Ihrem Wunſche nach einer a Geſetzgebung wohl für tüchtig genug holte, um na eichs⸗ 
Anzeige zu machen. Der Beamte berichtete, die Ver⸗ genügt werde. (Beifall.) kamler zu werden, gab Bismarck kürzlich die kurze 
fügung fet befo gt mocden, er habe fie den Raupen in Abg. Petri: Ich habe in meiner Heimath die Er⸗ und beſlimmte Antwort: „Bennigſen!“ Weiter 
den Wäldern vorgelefen und biefe hätten ſich darüber fahrung gemacht, daß Broceffionen meiſt von fana-| wird in dem Schreiben ausgeführt, daß der gelflige & 
todtgelacht. (Große Uaruhe tints. Ruf: Kalauer.) tiſchen Caplänen zu agitakoriſchen Zwecken arrangirt Rapport zwiſchen Bismarck und dem ehemaligen 
Ja, m. H., mit Kalauern muß man auf Kalauerver⸗ werden. Es ſind auch meiſt nicht die fleißigſten Mit⸗ Präſidenten des deutſchen Nationalvereins und 
fügungen antworten! (Große Unrube links) glieder der Gemeinde, die jetzigen Präfidenten des Abgeordnetenhauſes feit dem 
Maden vt „ Ich nehme an, daß dern vielfach arbeitsſcheue lexte, die viel beſſer daran J 8 1867, feit ber Y 575 llation über die Luxem⸗ 
pon rg — der mich 1 fte thäten, ibe nächſtliegenden Pflichten zu erfüllen, ſich fate er: Der tds 1 SFrontreld war 
Walle } e ni ; a i i . 
‘ puta um Ihre Kinder daheim zu befiimmern, bie in Song damals möglich, Bennighen habe ſeine Interpellation 
fo begründet, daß Bismrrd in einer Weile antworten 
konnte, welche die Gefahr befeitigen half. Seit 


durchaus unparlamentariſch zu bezeichnen. acht geradezu verkommen. 
nächſt, 
dieſer Zeit beſtehe zwiſchen Beiden ein Intimi⸗ 


ich daran betheiligen, ſon⸗ 


Deutſchland. 

N Berlin, 18. Febr. Von mihreren br 
geordneten ift zu dem Etat der Juſtizverwal⸗ 
tung der Antrag geſtellt: „Die Staate regierung 
aufzufordern, für die vom 1. Januar 1876 a 


Miniſter Graf zu Eulenburg bezweifelt zu Die Debatte wird hi E i 
daß die Ausführungen des Vorredners in die Budget; ſelbſt ohne Widerspruch berg e an 9 
berathung gehören. Bei der Wahl in dem Wahllreiſe Zu der Poſition 90,000 RY jar Remunerirung ber 


\ 


tub, mit fid) bringen, was als aufreibend in dem 
letzigen Leben und Wirken des Kanzlers zu bezeichnen 
it. Die Aerzte find, fo weit menſch iches Wifes 
ftellungen dringender Art nicht fehlen daß, wenn 


Fürſt Bismarck ſich zur Ruhe fest, ism ein 
Decennium voller Lebenskraft beſchieden fei, 


Aber Fürft Bismarck fteht überdies nicht vor bet 
gedachten Alternative Frühen ruhmreichen Todes 


„Was mag er dabei für eine Abſicht haben?“ So ö 
darüber zerbrechen, was Bismarck für eine Abſicht 


ndeſſen keine Urſache vorhanden, Bismarcks eruft⸗ 


7 


| 
4 


ht an manchen Beweggründen fehlen; in erfter PP 
Reihe fiebt jrbod) der Rath feiner Aerzte und 
frine ſeit Jahren angegriffene Geſundbeit. Ob 
es möglich fein wird, feine Abſicht schen 


des Reiches würden Keinen Aagenblick ficher ein, | 
daß der gefürchtele Reiche kanzſer nicht wenn Roth Y 


‘ne O AA E ds. ued betes E as 


C > 


Geſchafts V 


Mein Geſchäftslocal 


befindet ſich (356 
66 


erle mm „Langgasse No. 
e Ecke der Portechaiſengaſſe, vis-a-vis ber Kaiſ. Bolt. 


urch die Geburt eines kräftigen Jungen! 
wurden erfreut 
1056) N. Nicolaus und Frau. 
D 


Meine Verlobung mit e 
Adele Kleiber in Marienburg zeige 
allen Freunden und Bekannten hier⸗ 
durch ergebenſt an. 

Danzig, den 18. Februar 1875. Y 

1067 Adolph Eick. 8 


JA 
ROO FES (OS LOS 


Den heute Abend 63 Uhr nach 
kurzem Leiden erfolgten ſanften Tod 


Die Beerdigung findet Dienſtag, 
10 Uhr Vormittags, vom Sterbe⸗ 
haufe Heiligegeiſtgaſſe 142 nach dem 
St. Salvator⸗Kirchhofe ſtatt. (1044 


vermittelt 


Auction 
zu Käſemark. 


Mittwoch, d. 24. Febr. 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Käſemark bei dem Holzhändler 
Herrn Krauſe an den Meiſtbietenden ver⸗ 

Laufen: 
8 Arbeitspferde, 1 Jährling (Grau⸗ 
ſchimmel), 2 hochtragende Kühe, 1 Hock⸗ 
ling, 1 Kaſten⸗, 1 Arbeitswagen, 1 Ars 
beitsſchlitten, ca. 10.000 Fuß zweizöll. 
und 1000 Fuß dreizöll. ficht. Bohlen, 
ca 2000 Fuß 14 zöll., 1000 Fuß 1 ½⸗ 
' zöll. und 3000 Fuß 1380. ſicht. Dielen, 
. 1 Partie ficht. Balken und Mauerlatten, 
und 1 Partie Balken und Rundholz⸗ 


ſchwarten. 

Fremde Gegenſtände können zum Mit⸗ 
verkauf eingebracht werden und werde ich 
den Zahlungs⸗Termin bei der Auction an⸗ 


zeigen. (1057 
. Janzen, 

Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Fac. Wagner. 


| a olzauction 7 
zu Weichſelmünde. 


Freitag, den 26. Febr. 1875, 
Vormittags 10 Ubr, 
werde ich zu Weichſelmünde auf dem Holz⸗ 
felde der Herren Carl de Curry & Co. an 

den Meifibietenden verkaufen: 
40,000 Q.⸗Fuß , zöll. fichtene Dielen, 
12,690 laufend Fuß 1300. = 2 
866 Cubik⸗Fuß eichen Brack⸗Staugut. 
729 Stück halbrunde und 267 St. platte 
eichene Brack⸗Schwellen und 
327 Stück runde eichene Klötze und div. 
fichtene Latten. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekandten Käufern bei der Auction anzeigen. 


oss) Janzen, 

Anktlonator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac, Waguer. 
. in einf. wie 

dopp. ital. Buchführung, kaufm. 
Correſpondenz, im Rechnen u. Wechſel⸗ 
weſen ertheilt H. Hertell, Pfeffer⸗ 
ſtadt 51, 4. Eta 1 

a in meinem Knaben ⸗Pen⸗ 

fionat zu Oſtern einige 

Stellen frei werden, bin ich zur 
Aufnahme von Schülern, die 
die höheren Lehranſtalten be⸗ 
ſuchen, ferner bereit. 


M. Gertz, urg 


Das Dier-Depot 


alleinige Niederlage der Herren E. Schif⸗ 
ferdecker & Co. aus Königsberg, 
Mewe und Umgegend, empfiehlt, beſonders 
gutes Lagerbier, flaſchen⸗ und tiftenmeife. _ 


Niederlage 


biefiger und fremder Biere He 
iſtgaſſe No. 1. 


ein⸗, Bier⸗ und 
Frühſtücksſtube 


Heiligegeiſtgaſſe 1. 


Preiſe ſehr a 
Allerfeinſte Marken. 


Schottiſche Heringe pio Schock 15, 20, 
25, 30, 40, 50 bis 60 He. 
Fett⸗Heringe pro Schock 10, 15, 20, 
25, 30, 40 bis 60 Ge, in Ya, % und Y 
Tonnen, verſendet nach auswärts zu billig⸗ 
ſten Preiſen und gegen Einſendung des Be⸗ 
trages oder Nachnahme die Handlung von 


Blumenthal, 


Gr. Nonnengaſſe 5. 


© 


auf dem 


jetzt ſchon 
entgegen. 


beſter 


1017) 


in Gebin 


¿e 


ilige⸗ 
(1047 


Die 


orfeit’s 


4 
’ 
| 
) 


1052) 


1010) 


Strohhite, 222%2 


Der Verwaltungsbericht der Bank für das Jahr 1874 kann 


in Empfang genommen werden. 


Lebensverſicherungsbank fir Deutſchland 


Verſicherungsauträge werden durch unterzeichnete Agenten entgegengenommen und 


Relnes Malzextraot pro FI. (a % #4. Inh.) 60 Pig, 
Malz-Extraot mit Eisen pro l (a 4 e Inh.) 75 Pig. 
Malz-Bonkons pro Packet (a ½ (J. Inh.) 30 Pig. 
Malz-Chocolade pro Packet (a Y E Inh.) 1 Mark, 
Malz-Checolade mit Eisen pro Packet (a % fl, Inh.) 1 Mk. 50 Pi. 


Medicinisohen Ober-Uu 


zum gleichen Preise, 


Auction in Pordenan 


Das zu der frühern in Pordenan belegenen B 
hard Wienss gehörige 


werden wir am 


Gleichzeitig bemerken noch, 
Gerſten⸗Stroh, wie auch feines und Klee⸗Hen zum Verkauf haben und nehmen wir 


Reisſtärke Se 


ualität, nicht 
Maisftärke, empfiehlt 


Petroleum stand. White 


in Originalfäſſern offerirt 


Hausthor 
E. F. Sontowski, Mo. 5. | zu Vanzmeden offerirt billigft in be: 
Honig ar en) iebigen Längen 


offerirt in Gebinden 


E. f. Sontowski, 
Speck und Schmalz 
e Som offerirt 


Sardellen, 1873°- Fi, 


Taurkiſche Pflaumen 


nd . 4 i Qualität, 6 M. v. bier, dicht] dungen mit genauen Angaben über die bis ⸗ 
a a md . Wieck 1225 au der Cbauſſee, 1% M. von einem bedevt.| berige Thätigkelt unter 897 beförvert die 
e 3 Abfaborte, fol zur Ausbeutung verkauft Exped d Zig. e ARE 


1066) Holzmarkt 12 
Nur bis zum 1. März dauert 
der große Ausverkauf des 
Wäſchegeſchäfts von 


Manſchetten, elegan e Negligee⸗Jacken, Unter⸗ 


die zur Wäſche nach Dresden gewünſcht 
werden, erbitte möglichſt bis Ende dieſes Monats. 


Tableaux aller neuen Hutformen ſtehen meinen 
werthen Kunden gratis zu Dienſten. 


S. Abramowsky. 


Danziger Privat-Aetien-Bant. |? 


1. in unſerm Bureau bier, y 0 

2. bei Herrn Louis David Meyer in Berlin, 

3. bei dem Schleſiſchen Bank Verein in Breslau, 

4, bei der Königsberger Vereins bauk in Königsberg, 

5. bei den Privatbanken in Magdeburg, Stettin, Cöln, Poſen 


den 18: Februar 1875. (1054 


anzig, 4 
Die Direction. 


ermittele für die Herten Gutsbeſitzer den 
Verkauf von 


Fettvieh 


und veranlaſſe Heriibertuntt biefiger Fleiſcher. 
Meine Proviſion 1 . 


V 


in Gotha. 
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 103) Richard Hollatz. _ 


Ebi ae Pog a e ¿ S nde er 
Schwieger⸗, Groß⸗ u. Urgroßmutter, tand Ende 1 . 5 : 
Frau Rahel Udelgunde Schwaan, I Verſichert 44700 Berionen mit 269,520,000 me. N., WW. e Cinen neh aut erhaltenen de gen 
; geb. Martens, Davon 1874 nen eingetreten 3386 Perf. mit . 24,050,100 Ri i ruſſi en S litten : 
im S7ften Vebensiahre, zeigen wit, [Dankfonds . „ „ „„ 6 188˙803 e ; 
um ftilles Beileid bittend, tief ber J Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 - . . 89,100,000 F empfiehlt 8 
trübt an.; 5 Su An die Verſicherten gewährte Dividende . 36,765,000 „ A uy 25 h 

Danzig, den 18. Februar 1875. Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 36,4 Prozent. . 1 O Ip, 

Die Hinterbliebenen. Dividende im Jahre 1875 37 Vorſtädt. Graben 54. Ba 


in Berent durch Herrn Ed. Beſtvater, 

„ Carthaus durch Herrn Kanzleidirector Wolff, 
„ Danzig durch Herrn Albert Fuhrmann, 
Dirſchau durch Herrn Apotheker R. Naumann, 
Lauenburg durch Herrn Otto Schmalz, 

„ Marienburg durch Herrn D. Martens, 
„Neuſtadt Wſtpr. durch Herrn Apotheker E. Mulert, 
„Schöneck durch Herrn Hotelbefiger A. Bahte, 
Pr. Stargardt durch Herrn Hotelbefiger Iſecke. 


rockhaus, Converſ.⸗ Lexikon, ein 
Globus, FeldmeßIuſt. f. 3. verk. 
Lauggaſſe No. 69, 2 Trepp. (365 


Das Haus Ankerſchmie⸗ 
ein großes Fach⸗ 

degaſſe No. 8, werks⸗Gebäude 
(91 mit Anbauten, ſoll per 1. April d. J. 
auf Abbruch verkauft werden. Ge⸗ 
bote darauf werden Matteubuden 
31 im Comtoir entgegengenommen 
und find daſelbſt auch die näheren 
Bedingungen zu erfahren. Banſchutt⸗ 
abfuhre ift nicht erforderlich. (639 
Morſtädt. Graben 59 find 2 zujam: 
menhängende möbl. Zimmer zu 
verm. Näheres daſelbſt 2 Tr. boch. 
2 Benfionaire finden in eimer auſtändigen 
Familie Logis. Näheres Heil. Gerft- 
gaſſe 31, 2 Tr. 1075 


Penfionnire 
finden von Oſtern ab gute Aufnahme. Gar: 


ten und event. Flüge zur Mitbenutzung. 
Adr. unter 1032 f. d. Erd. d. Z. niederzul. 


Ein junges Mädchen 


aus anftändiger Familie, welches längere 
Zeit im Geſchäft thätig geweſen, ſucht eine 
Stellung. Adr. unter 1033 in der Exped. 
d. Rta. niederzulegen. 


— 


ferner: q 
gar- (Tokayer) Wein 
direet bezogen MER 
wie in den Weinhandlungen, 
in Original-Flaschen zu 2 Mark 50 Pfg.. 
halben 
Probe- 


* » * * * 


” ” 


empfiehlt 


Apotheke zum englischen Wappen von 
A. Rademacher, Breitgasse 97. (1035 


> * 


Donnerſtag, den 25. Gebruas 1875. Pa 


fämmtliche lebende u. todte uvenkarium, beſtehend aus: 


12 Pferden, darunter 2 tragende Zuchtſtuten, 6 Kühen, 
5 Och fen, 4 Hocklingen, 6 Schweinen, ferner 1 Kaſten⸗ Sachsze, 
und 4 Arbeitswagen, diverſen Schlitten, 1 Reinigungs- 1042) Bharerr. 


Maſchine, 1 Häckſellade, 
und Arbeitsſielen ꝛc. 2., 


Donnerſtag, den 25. Februar, 


von Vörmittags 9 Uhr ab, 


wie auch jämmtlichen Ackergeräthen & 
N Gin junger Manu, 
welcher mit den beiten Referenzen ver» 
ſehen, mit dem auswärtigen Geſchäfte 
vollſtändig vertraut iſt und als Stadt 
reiſender erfolgreich fung rt vat, ſucht 
alair. Adr. 


Hofraume genannter Beſitzung per Auction verkaufen. (eis Stellung gegen mäßiges : 
w sub 1074 i. Exp. d 
Ruhm & Sohneldemühl, | Sir denn 1 der En 
Neuteich. 1 Nenn 4 


daß wir auf obigem Gehöfte Hafer, Weizen: und E er Mann (Materiaſiſti, findet 

A it c. annehmbare Stellung, 

ch zur fpäreren Abnahme unter Angabe ſeiner bisberigen Stellung 

_ [werden Adreſſen unter 1062 eatgegenge⸗ 
nommen. l 


n jun 
in pr. 1. 


hier in Neuteich Aufträge zur ſofortigen wie au 


Bauholz, 


in verſchiedenen Dimenſionen, billig zu ver⸗ 


tufen bei John Petrowsky, 
1089) Neufahrwaſſer. 

Desgleichen mehrere Schock tannene 
Hakenſtangen. 


Eiſenbahnſchienen 


Ein cautionsfaviger junger Mana 
wird für ein auswärtiges Cigarren⸗ 
Geſchäft vom 1. März geſucht. Abr. 
u. 1090 l. d Exp d. 3. nir derzul. 


zu verwechſeln mit der 
ft billigit 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Saat ⸗Gerſte. 


Sehr feine echt Böhmiſche Gerſte, em 
pfehle ich zur Saat und nehme Beſtellungen 
enigegen. Probe liegt zur Anſicht bei mir 
aus. M. Jacoby, Neuteió. 

Weiße 


Saat⸗Erbſen, 


Heine frühe Sorte, verkauft a 9 Matt. 
ae Nakowitz per Crerwinel. 
Ein bed. Torflager, von. 


Hausthor 


No. 5. | $820 


tig abzugeben. Wenn gewünſch 


wird, auch ohne Vorräthe. 


st 
1 u 8 Langgaſſe 27. 
if 


y No. 5. 


ontowski 


x ein hieſiges Comtoir wird zum 1. 
April c. em jüngerer 


Commis geſucht, 


der mit der Buchführung und ſonſti⸗ 
gen Comtoir Arbeiten vertraut iſt. Mel⸗ 


den u. ausgewogen billigſt. (1070 e 
F. Sontowski, e er 


No. 5. 


werden. Reflectanten w. ihre Adr. u. 1077 
i. d. Exp. d. Zig. einreichen 
Eingetretener Verhältniſſe wegen iſt ein 


Reſtaurant erſten Ranges 


mit guter Kundſchaft, im flotten Be: 
triebe, vollſtändig und fein sin 
richtet, für den feſten Preis von 950 
Thaler zu verkaufen und von April 
zu übernehmen. Nur Selbſtkäuſer 
wollen ſich Fiſchmarkt No. 1028 


& wird eine Wirthin für's Land 
geſucht, welche die herrſchaftliche 
Küche verſteht und etwas Handarbeit 
machen kann. Gehalt 50 Thaler. 
Adr. fied unter 949 i. d. Exp. d. 
Stg. abzugeben. | 
> RETTET RENTEN 70 TSE, 
11. Mann u. Lehrling 


und Tabacks⸗Geſchäft 


Lab ic 


0. Patzel, 


Melzergaſſe No. 37. 
neueften Herren⸗Sylipſe, Kragen, 


e 


i 


= 
* 
A 


i. Pr., Kneipb. 
_(1089 


Mic auch perf. 
Köchin ven, emyf. das Gef.-Bureau, 
Kohlen markt 50, Danzig. (1081 

t= 


Für mein Cigarren-G 


= ichäft ſuche zum 1. April 


1 Commis. E. G. Engel, 
Milchkanneng. la, Speicher⸗Juſel. 
Mer Geſinde⸗Vermietbungs⸗ Bureau, 
© Breiigafle 114, erlaube ich mir in 
Erinnerung zu bringen |. Heldt. 
in berrió. Diener, Antritt zum 1. März, 
möge ſich melden bei J. Heldt, Dar zig. 
Breilgeſſe 114. «(1087 
In tüchtiger, möbelondere mit Gemilie- 
bau und Obnzucht vertrauter, unver⸗ ; 
heiratheter Gärtner findet ſogleich Stellun | 
in Neimannsfelde bei Elbing. Mel» 
dungen daſelbſt, wie in Elbing, Lange Hin⸗ 
terftraße 22. ..__. 01098 ug 
in junger Mann, der deutihen und eng- 
1647 Correspondenz, ſowie auch der 
doppelten Buchführung mächtig, ſeit 4 Jahren 
im Getredde⸗Geſchäft thätig, wünſcht, um 
ſich zu verändern, am Orte oder anderweitig 
Placement. Adr. nimmt d. Exp. d. Ztg 
u. 1053 en gegen 


Ein Gutsberwalter, 


30 Jahre Landwirth, mit Brennerei: 5 
weſen ve traut, verheirathet, ſucht eine 
Stelle. Gef. Off. werden u. 1051 i. 

d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Pacht⸗Geſuch 


einer Reſtauration oder dazu geeigneter 
Localitäten in frequenter Lag: Danzigs. 
Off. u. 1035 befördert d. d. k 


Ein Lapen mittlerer Größe, in amer 
Lage, mögl. m. Wohnung, w. „aim 7 
audit. Wr. u. 1036 and. Eid d. , 

y 
Das Ladenlocal . 21% 
zum 1. April er. zu af ne e 
Ein fein möbl. Saal neb abinet 
iſt Hundegaſſe 79, 1 Tr. 25 an 
u 


einen auſt. Herrn vom 1. 
vermieigen 


Winter bequem eingerichtete Wohnung 
mit Eintritt in den Garten und 
tenbaus anderweitig zu vermietben. 


ngleterre e 
empfiehlt dem geehrten Publ kum feine neu 
engagirte Geſangskapelle zur geneigten Be⸗ 
achtung und zu recht zahlreichem Beſu 


Concert- Halle, 


3. Damm No. 2. 

Heute Abend Auftreten der neu engagirten | 
Diener ¡Dave aca N 
inter Leitung idres Dirigenten 
Schlosser. e Ki 


— Anfang 7 Uhr. Cutvee 24 He 
Spiiedt’s Salon 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag den 21. Februar: 


CONCERT. | 


Anfang 4 Uhr. ' 
Keil ; 


6 SE MEN Y. Keil, _ 
Stadt- Theater. 
Sonnabend, 20. Februar. (Abonnem, susp), 
(Erhöhte Preiſe.) 2. Gaſtſpiel der 
Kaiſerl. Hofſchauſpielerin Frl. Frtede⸗ 
rike Bognar, Vollſtändig neu Einftur 
birt: Hero und Leander. Trauer⸗ 
Somit, Beben Aden. or 
onntag, den 21. Februar. n. 8 
(Erhöhte Preiſe.) Gaftípiel des 
Fräulein Aglaja Orgeni: Der Frets 
n. Große Oper in 4 Acten von 
EM. v. Webe —.___ 


£ 
o — 

Selonke's Theater. 
Sonnabend, 20. Febr.: Gaſtſpiel der 

rau Directrice Rappe mit ihrer aus 

1 Damen beitchenden mimo ⸗plaſti - 
ſchen Geſellſchaft. U. A. Das Lied ver- "I 
angener Liebe, oder: Der ſilberne 
ochzeitstag. Lebensbild g 


2 


6. 


taillen, Pantalons, Unterröde, weiße Pique⸗ u a ſuchen vom 1. April oder auch fofort 2 4 
Bloufen, Damengarnituren, einfache Wore Geren Collet melden. 2 977 | Gebr. Wetzel. { hr. Commiſſio nstaſche hs 
enbauben, leinene Tafdbentider, feivene | (ad wet Granit Slöcke mit Mei: EAS E it für Andere werthlojex Papieren ift vere ” 
id Stecktiſſen. Wolldemden, Strümpfe, ſing⸗ Knöpfen und eiſernen Einen woblerzogenen Kaaben zur tot Tem ehrlichen Finder der Tasche 
C e 8 billigen Preiſen. tangen ſind zu verkaufen. E Exlermuna der Gon iterei fuck nebſt Anhalt 2 5 aga ganagafle 3%, 
Pätzel, Näberes Breitgafle BB. re nd | VIER (1069 
A wei Hühnerhunde, Y Monate alt. |" 5 — . 4 
CC 3 zu Vertanfen 4. Damm 6. (1076 Einen Lehrling Berantwortlicer Revadeur S. Röder. 
Ei: 5 5 557 25 Thlr. ¡Berta ie Pa oe te ind O es Druck und Beriaa Falk | 
rertgajle 89, r., zu verkaufen. Von mit Beaufſichtigung der Schularbeiten, ſuchen hd. Mi y 5 
11—1 Vormittag zu beſehen. (889 Brodbänkengaſſe 31, 1 Treppe. (1016 1 898) Danzig, Milchkanneng. No. b. Hierzu eine Beilage. 4 


4 
DA 


Beilage zu No. 8982 der Danziger Zeitung. 
| Ä Danzig, 19. Februar 1875. 


Concertſaale] Nach dem Muſter der bekannten] 180 Br., 179 Gd., Ye Juni-Juli 126% 181 
muſtkaliſchen Aufführungen in Wien gedenkt demnächſt 180 Gd. — = de i 


ering die Zahl wirklich opferwilliger Spender tft. | 
eber 58 Arme, welche im verfloffenen Sabre laufende 
Unterſtützungen erhielten, waren der Nationalität reſp. 
der Religion nach nur 4 Deutſche und 54 Polen, oder 
was bier identiſch iſt: Ratholifen, und doch iſt das 
Verhältniß der hier herrſchenden Nationalitäten 
elwa nur wie 1 zu 3, da im übrigen 
bier auch eine große Zahl von Juden exiftiren, bie ſich 
namentlich durch einen hohen Grad von Wahltbätig⸗ 
keitsſinn auszeichnen und faft keine Armen haben. 
Sollten nicht die e Zahlen allein mehr als alles andere 


en 
— und zwar in der Zeit vom 6. bis 19. März — der 148 Gd., ye April⸗Maf 143 Br., 142 Gh. 
9978 5 Impreſſario Julius Hoffmann zum erſten] Mai⸗Juni 142 Br., 141 Gd, He Sumi Jul 
Male den erſten Act von Wagner's „Walküre. Br., 140 Gd. — Hafer geſchäftslos. — Gerſte a 
in ausgezeichneter Beſetzung zur Aufführung zu bringen. | Rüböl ruhig, Loco und e februar 56%, Me Mai Ar 
Die Partie der Siegelinde wird Fel. Joſephire 200 44 55. — Spiritus fli, ye 100 Liter 100% 
Schefsky, k. bayr., Kammerſängerin aus München,] Ye Februar 44%, ye UprilMai 45, He Mate Sunt 
fingen, den Siegfried der erſte Heldentenor vom Stadt⸗ 45, de Juni⸗Jult 45%. — Kaffee feft, aber ruhig, Um⸗ 
Theater in Frankfurt a. M. Herr F. Groß, den] fay 3000 S. — Petroleum ruhig, Standard white loco 
Punting Herr C. Hep, erſter Baſſiſt vom Stadt⸗ 12,90 Br. 12,70 Gd., ye fe 12,70 @b., 0 
difür ſprechen, lieber bier dem armen nothleidenden] Theater in Leipzig, Die muſikaliſche Begleitung ge- | Febraar⸗März 12 50 Gd. Me Auguft⸗Dezbr. 12,90 Br., 
Bruder zu geben, als auch nur einen Groſchen fiir ſchieht durch zwei Concertflügel, geſpielt von dem Hof⸗ 12,70 Gd. — Wetter: Schön. 
eine in ibren ſegenbringenden Wirkungen mindeſtens pianiſten Herrn Tietz aus Gotha und Herrn Albert Amſterdam 18. Februar. (Getreidemarkt.] 
zweifelhafte wall t auszugeben, abgeiehen von ihren] Jeffery, Bianift aus Plymouth in England. As (Shlukberict.) pity 
eilt, ungleich größeren Verluſten an Zeit und Arbeit? Von] Dirigent der e der bewährte Kapelle] r März 179, Ye 54. 
$ 205 Mitgliedern, mit welchen ſich der Verein conftitnirte, | meifter des D d tadt⸗Theaters Herr Wilhelm London, 18. Febr. [Schluß ⸗Courſe.] Cone 
dis Ly find am 1. Januar 1874 nur 136 verblieben, und dieſe][Müh dorfer. Diefe durch ihr Programm auferordent- | folS 92%. 5% Btalienifde Rente 68%. Lombarden 
chöpfen gehören auch zum größeren und ergiebigeren Theſle lich intereſſanten Goncerte werden zunächſt in Berlin, 11%. 5% Ruſſen de 1871 101%. 5% Nuſſen de 1872 
i — ‘ ff der evangeliſchen und jütiſchen Religion an. Die Leipzig, Dresden, Breslau, Stettin, Lübeck, Hamburg, 
ün⸗ Ausgaben pro 1874 für die gedachten Armen de⸗ Königsberg, Danzig und Frankfurt a. Di. ftattfinden.] 6% Türken de 1869 57%. 6% Bereinigt. Staaten 
trugen 423 Fe 6 Pr 1 A und es wäre ein Deficit — Im Gefolge der ruſſiſchen Kaiſerin befindet] yee 1882 104%. 6% Sed Staaten 5% fun⸗ 
man iſende von 39 9 & 11 A. in das laufende Jahr] ſich deren Leſbarzk Botkin, deſſen Carriere nicht dirte 103. Oeſſerreichiſche Silderrente 68%. Deſter⸗ 
el unſeres alten Dichters „Maria Stuart.“ hinüberzunehmen, wenn nicht daſſelbe noch im uninterreſſant iff, wenn fle wirklich in der folgenden] reichiſche Papierrente 64½. — 6% ungariſche Schatz⸗ 
i un 9 a ur Brovinaiale Gewerbe, letzten Augenblicke durch die künſtlichen Erträge] Weile, wie von bochſtehenden Ruſſen erzählt wird, ges bonds 91½ 6% ungariſche Schatzbonds 2. Emiſſion 
Zur P 3 9 einer Theater⸗Vorſtellung gedeckt worden wäre. In] macht wurde. Belkin, der in Petersburg eine Pro- %. — Aus der ( Pro 
der That thut es daher wirklich Notz, daß tiefem fol feline bekleidet und als tüchtiger Kliniker gefhäst| Sterl. Platzdiskont 3%, %. Spanier 28%. 

Nu wohlthätigen Vereine, der, wie geſagt, nach allen] wird, wurde mit mehreren ausländiſchen Aerzten zu London, 18. Febr. Bankausweis. Totalreſerve 
ſcheinenden Richtungen bin und ohne alle Rüdjiht auf Confeſſion einem Confitium zur Kaiſerin gerufen. Die Kaiſerin] 10,199,872, Notenumlauf 25,663,120, Baarvorrath 
dieſi ft f oder Nationalität ſeine belfende Hand ausfiredt, auch empfing die Herren in einem toftbaren Sammipelz] 20,862,992, Portefeuille 18,800,241, Guthaben d. Priv. 

a reichlichere Mittel zuflie ßen, wozu wir aber auch ferner | gehüllt. Botkin, der Auscultatſon und Percuſſion für] 18,085,308, Guth. d. Staats 6,196,080, Notenreſerve 
hr rechnen müſſen, daß der Bürger, um jenem [Gbliden Inötbig ** erſuchte Ihre Majeſtät, ſich dem ent⸗ 9,360,330, ere 13,595,034 Pfd. St. 
w ici Zwecke behilflich zu fein, nicht mit zu enormen Steuern | ſprechend zu en. Die Kaiferin wies diefe Zu⸗ Leith, 17. Febr. 
iges überbürdet werde. — Seit vorgeſtern iſt die Paffage| muthung energiſch zurück. Bolkin verbeugte fi und terſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 
Erpebition bes Gu. über die Weichſel auch fic Fuhrwerk möglich geworden, verließ das Rimmer. Sin anflofendea Saale erwartete | Weizen 270, Gerfte 1375, Bohnen 246, Echſen 718 
e it dieſe Walli auch Seitens der biefigen und wir ſehen ganze Züge von Wagen, namentlich mit] der Kaiſer daß Mefultat der An Defpreduna | Tons. Mehl 5575 Sack. Markt ſehr ſtill. Alle Ge⸗ 
athotiten eine Elena erfahren werde, wifien wir Holz beladen, von „Jenſeits“ zu uns herüberkommen. und war nicht a überraſcht, Botkin fo raſch und teeidearten 18 billiger, nur Bohnen feſt. 
10 noch nicht, künnen aber wohl bei der gangen| a > | allein. aus dem Geach treten 5 ſehen. „Schon „Paris, 18. Febr. Bankausweis. Baarvorrath 
e 3 Richtun der jetzigen Zeit nach allem Vermiſ tes. fertig?” fragte der Raiſer. „Ich babe nicht angefangen, 15,726,000 Zunahme, Notenumlauf 12,043,000 Bun, 
4 Demontrativen eine ſolche immerhin annehmen. Und Berlin. Herr v. Hülſen bat ſich ex officio] Eure Majestät, erwiderte Botlin, den Hergang er⸗ Portefeuille der Haupth. u d. Filialen 51,743,000 A 
np Ute man erwägen, welchen Zweck lann denn im über die hohen Friſuren und die noch höheren] zählend. Der Raifer nahm fofort Botkin s Partei, | nahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 3,455,000 Abn., Guthaben 
wh ften Halle eine ſolche Balta haben? Handelt Hüte unferer veredrliden Damenwelt vernehmen konnte aber fein Erſtaunen nicht verhehlen, daß bisher] des Staatsſchatzes 5 358,000 Abn., Laufende Rechnung 
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ie Fälle der 
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aber gott 


ſich wirklich darum, ein religiöses oder allgemein lafien. Er hat officiell folgende Bekanntmachung er⸗]ſein Arzt der Kaſerm eine Umerſuchung proponirt| der Priraten 59,436,005 Francs Abn, Schuld des 


ches Bedürfniß zu befriedigen, oder galt es in laſſen: „Bereits ſeit längerer Zeit gehen bei der 
den Net nur um neue Agitationen und Einholung | General⸗Intendantur der Königlichen Schauspiele von 
don Ri g zu neuen Agitationen? Welche Arbeits⸗ Seiten zahlreicher Perſonen Beſchwerden darüber cin 
fte aber und welche Gelbmittel werden durch alle] daß ihnen bei dem Beſuch des Theaters die Ausficht 
Alche Schritte wieder vom heimiſchen Boden entzogen auf die Bühne nicht felten durch die vor ihnen figen« 
1 d find letztere bier aber nicht nothwendig, oder nicht. den Damen faft gänzlich veriperrt werde, indem letztere 
wülbwendiger als in Rom? So lange wir an Ort während der Vorſtellung ihre Hüte auf ihren ohnehin 
En Stelle arme und unglückliche Brüder und Veite ſchon dohen Friſuren aufbehalten Wenn nun auch die 
Auger haben, weſche in Noth und Elend darben 
Mi en on ihrem Körper und an ihrer Seele, fo lange 
werden wir Gegner feia auch für alle Miſſtonsvereine fii : 
Chino, Japan u. j. w, wie für alle Wollfahrten achtet fie es doch für zweckmäßin und nothwendig, die 


hatte. Ein eigens zu dieſem Zwecke angeſertigter] Staatsſchatzes unverändert. 

Ennenanzug vermittelte endlich dem Arzte Bruſt und“ Paris. 18. Febr. (Schluß courſſe) 3% Rente 

Herzbein der erlauchten Herrin. Der Kaiſer wollte 64,77%. Anleihe de 1872 102,074. Italtenſche 5% 

Boilin trotz deſſen Sträuben nicht mehr miſſen, und Rente 69,45. Italieniſche Tabaks⸗Actien— Fran- 

fo blieb dieſer Y t der ruſſiſchen Kaſerin und be- | zoſen 653,75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 298, 75. 

zieht, * pa dit zufolge, jährlich ein Gehalt von] Lombardiſche Prioritäten 245,25. Türken de 1865 
ubel. 


100,000 
„ ———... AAA — Feſt. Spanier erter, 23%, Do. inter, 18%. 
Sörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Paris, 18. Febr. Brobuctenmarlt Weizen 
ſerankfurt 6. M., 18. Feb: ecten-Socie d. ruhig, gee Februar 24,25, Ye Wiirz-Ayeil 24, 25, See 
Ereditactien 20 ½ Franzoſen 264 ½% Lombarden 117%, | Mat-Auguft 24,75, He Mai-3nni 24, 75. Webi behpt., 
1860er Looje 116%, Ungariſche Staatslooſe 173,80, yr Februar 51,50, 75 März⸗April 51, 75 = Vinis 
a BSL 


finale Theater-Verwaltung ſich nicht in der Lage 
befindet, die gleichzeitig erbetene Abhilfe und! Befeiti- 
gung des Uebelſtandes herbeiführen zu können, fo er⸗ 


Rom u. f. w. — Helfet vorerſt euren Brüdern! Thatſache ſelbſt, d. b. das überaus härſige Einlaufen] Spanier erter. 28%. Ziemlich felt, aber wenig Geſchäft August 53, 50, er J.Juni 52,75. Mid bebpt,, 
uf uns henner hiefigen Orte ganz neuer» felder ie 3 — Beſchwerden hiermit zur E > 18. Februar. [Produetenmartt.) [zue Februar 72, 25, Yee März⸗April 73,50, ye Viaje 
en Bettelei zu, deſſen letzte[ Kenntnuiß des Publikums zu bringen“ — Diefelbe eſchäftslos, auf Termine ruhig. Roggen | Auguſt 74 25, qe Septbr.⸗Desbr. 76, 50. Spiritus 


| Glee der Verein geg 
. W af d. unt in 122 100 
e gez „ wie viele Thränen 
ich Dilfsbedürſtigen bier zu tronen find, und wie 


8 
eco geſchäftslos, auf Termine flau. Weizen yer Februar] bebpt., ye Februar 53,50, Ye Mai⸗Auguſt 54, 50. 
1 G Antwerpen, 18. Februar. Getreidemarkt. 
1.Schlukdericht.) Weizen matt. Roggen ruhig, 


Rückſichtsloſigkeit angeblich gebildeter Damen kommt 


bekanntlich auch an anderen Orten vor. „ 182 Gd. ye April. Ma 
* (Rihard Wagners „Walküre“ im! 12664 170 Br, 118 Gb., e Mal- Sum 1264 


43,27%. Türken de 1869 295, 00. Türkenlooſe 127, 25, * 
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og Mat 51,50 Spiritus loco 56,20 ‘de Februar | Ye 1000 Kiiogr. 158—189 Dual. 
Type weiß, toco 29% bez. und Br., ye laabifder: Sie 12750 122 2 1000 124/58, 135, pa Mai 59,40 . 5. y rane 


is Gull | (Exbfen loco 1000 Riis 
ar Ahem y a Br., Ye März 29% Br., de 10 07 135, 125/68 136,25, 12688. 157, 126/18 137,50 eo: 20 25 Bien Ao = cate * re 177186 MN uach Qual. — 
ye September⸗Dezember 33%, r. 20 


— Weichend. 123 Be 125, 1268 138,75 RK b erſte e 1000 April⸗Ma! 262, o RE nom. September⸗ 
mas Ooi 4D 17. Pan ee) >. el anf | Kilo große 120, 148 Jh bez, Heine 3 155 122 M bez. Setober 254— 253 M bez. Pervers eet 13,50 RE rn Me 100 Bilng brutto unverſt. incl Sad 

C., Goldagio 15, onde — Hafer ve 1000 Kilo loco 144, 148, tuff. 131, 136, bez u. Br. Negulirungs 77505 25 e Februar 13,25 | No. U 23,00—22,00 RE, No. 
He 1885 1.9%, Yo funbirte 115, e Bonds | 140, 141, 142, 143, vo 146, ſchwarz 146, 14S 15 Des RE bez. u. Br., 13,20 d., September= October | ye 2 20,60—65 RE bez. ie hehe Mia 20,60—65 
E 1887 119%, Eeiebaen 27%, Gentenl-Bacıfic 26½ — Erbſen yer 1000 Kilo weiße 151, 154 RE bez. — | 12,80 u bez. 5 ER — Sunol Mac Farlane RE bez. der Mär, «April 20.60 —65 RY be., EY 


= 


eña 10h, er behauptet. Gerſte unverändert bez., ro 129/3088, 157,75, 180, 18 167, 100 eb 51,00 #1 144-188 l. gefordert. — loco Y 
Bien y 2 e (here ng 1 Roggen 1880 so „ SUBSE 100 Riloge. Chat ruar RY, y April RE nach Qual. eefor Hafer 23 


Ap 
work ar ee 101. „een Rotierag des Bohnen vr 1000 Kilo 171, 173,25 “RE ez. — Wicken 62 RE ring ge a, br f fteigend, Grown-} Wai 60-85 Xt bez., Yee Mai⸗Juni 20,60—65 M 
00 15% cs gr VR ~ Baarenveridt.| yx 1000 ilo 188,85 RE bey. — Leiuſaat de 1000 und Follbrand a; Re tr " feine Duatität be, bez, Ye Juni⸗Juli 10,60—65 a bez. — Leimdl Yar 
olle in ag 15%, “bo. in Sem-Orieanó Kilo feine 220, hodfein 242,75 = A mittel 171,50 | Matties Crownbrand 21.512127 100 Kilogr ohne Faß 62 RE — Rü 
15, leer in L 14%, = in Philadelphia | RE bez. Spiruus dr Liter & ohne feinſte Qualität 22,50 RE tr. bez., See Mär 21, 175 ls 53 M be 53 
14. Webi C., Rother Frühlahreweizen ID Faß m Bofen von 3000 91 und dar loc: | 22 RY tr. bez. Febr.⸗März 53 RE bez., Ye Epi Bal 53.28 
180., nie | (oo arized) 910., Zucker (Fair refining 157% RE Br., 56 RE Gd. 56% RE bez., Februar 57 Berlin "18, br. Weiz en loco Ye 1000 Kiiogr.] bez, Ar Mai⸗Juni 54 RE bez., ye Sepibr.⸗Octhr⸗ 
ven: 08) 7%. Kaffee (Rice) 18%, Schmalz (Marke | RE Br. 56%, RE Gb., Win 58 r., 57 RE Gb., | 162—198 Qual. e He Aprista! 57 RE bez. — Petroleum raff. ye 100 Hiloge. mit 
Hicor) 14½ C., Speck (Mort cicar) 1040. Setreider 5744 RE bez, Früglahr 59%, RE De, 59 Kh OD, 175, "RE bez, Ye Mai⸗Juni 177,00—178,00 | Kak loco 28 RE bez, De Kein. 27 M bez. 
feat T%. 90 Sep, e Mai⸗Juni 61 RE Br, A = Gp. | RE bez, Ye Juni⸗Juli 180,00—160,50 RE bez., 7. Septer⸗Deibr. 27 RE bez. — Spiritus yer 100 Alter 
60% e, Juni 62 ¿a Br, 6 Gd. Sui Magu 181,50—182,00 RY bez. — Mogae Be a 100% = 10,000% loco ohne Faß 56,8 RE bey, mit 
Preduetenmärkte. Jul 63 RE Se, 62 25 kur Br., 63 RE | Ye 1000 Miloge. 138 160 RE nam Qual gefarhert,| ak Se Febr. 57, BT AR Ders sl Febr. arg 57,8 
Gd., Ente 65 d. Ye Fehr. 141 50 142,50 RX bez., er Febr.⸗März 141,00 | 58 N bez., He Us Mal 568. ber 2, e Mai: 
Abuigobera 15. Februar. (v. Portatius & Grothe) Stettin, ht 90505 e ae „50 M. “dl ORB, Ye Frühjahr 142,00—143,00—142.5 Jun 58,8—6 —8 RE bez, ene 59,7—5—7 N 
He 1000 Kilo bochbunter 1316. 171,75, 182 75 Mai⸗Jun Februar 146,00 | tez He Dieio Sum 2140,00 100.5 RY b ea, Je Sunt gu bez, Pe zult⸗Auguft 60534 RE bez. vir Mugu fir 
174, 132 38 171,75 RE bez. bunter ruff. 120%. 155,75 Für Keen 143.00 oy, ye > amare Stent 138,50 ‘RY bdo 10 50 RY bez. — Geritz loco e 1000 Kilsar. Septbr 608—6—8 RE be 
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5 Deritmer Fond vor ſe «om 18. Februar 1575, 


Die Tendenz der heutigen Börſe zeigte ſich wieder] ihrem ect Me egy = ein, vermochten fich | in febr feſter Tendenz, nur Türken erwieſen ſich als] Markte war der Verkehr ſehr ſchwach, und er schlug * 
N kp und die Courſe brachten auch  meifteng aber auf geſtriger Schlußnotirung zu 8 att 8 Rumänen gewinnen fort ul an Beliebte| die Coursbewegung fa der ganzen Linie n Sende 
dit Rückgänge ein, obſchon die Geſchäfts⸗JDisconto⸗Con mandit eröffnete in zubiger H i heit. Ruſſiſche Werthe zeigten ſich ſchwächer, nur Pra- | Midtung ein. Bankactien fanden wenig 
neh it in ſehr engen Rahmen gebannt blieb. Oefterr. | brachte dann einen feſteren Charakter zum abr mienanleite recht feſt, E Anleihen gut behauptet.] Jaduſtrie⸗Papiere meiſt außerhalb be * 
ahn trug eine Avance von 3% RX davon, obs verflaute aber ſpäter. Dortmunder Union ſehr matt. Bahnen zu niedrigerem Gourfe ſehr lebhaft. Preuß] Montanwerthe im All gemeinen beſſer, 
N fe nicht mit böchſtem Courſe ſchloß. Oeſterr.] In auswärtigen Staatsanleihen blieb das Geſchäft] und andere deutſche Staatspapiere trugen eine Höngener, Bon alle und Louiſe des, mu oder 
\ en hatten unter ihren gefirigen Schlußcourſen] ſehr geringfünig, Oeſterreichiſche Renten und Oeſter | Boyfiognomie, w 1 5 aber nur in ſehr beſchränktem] Wechſel eher fe 
aka, beſſerten ſich aber bald und ſchloſſen in guter | ccichliche Looſe erfuhren kaum eine Veränderung, waren | Maße gehandelt. Das Eifenbahuprioriäten-Geichäft 
Feſtigkeit. Lombarden waren matt und büßten von! im Allgemeinen doch aber felt, Boe wd bewegten ſich zeigte fic) ebenfo . Auf dem Eiſenbahnactien⸗ + Binjea vom Staate garantirt. | 
—— el 
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Mea “ty, 
Unt. Pfd. Pr. 981.15 100,75 ruf. Central. do. 5 | 84,80] weviiomamsarg Isi W | 101 bo; eo. R. wa] 5 | 70 ico mo, Gr | 68,301 0 | Berg: u. Hütten ⸗Geſengg 
Deutſche Fonds. add 102,50 arg. Bel. CG. 4 89,40 Selm, Nerbabn 5 rider 11175 7% stinger Rowena. | 5, 63,70 Mt 5 ere. | 60,50 — ue 

Bartek Gini [44] 105,75 m othe ots |5 106,50 Had, Ceniza Nit. N. He . sain deln 33,40 — Tuages See 5 61,40 Artgtb. Ser-. 83 0 

an Gea 40 —_ a m [AS] 99,50) be. Part- Dong, | go an O Me] WiciscentBeea gue 66,75 4% Bemastatoso 5 | 86,25 | serien. sesos 98,50 5 . 
to. de. 4 | 99,50 biznes, as, 5 |100,40] 32.2.2. Em. = 4 83,30 Bu ho Runde 50 5 TGbarke- Mie 1 5 100,50 RorwddeutiheBank 143 10% 

Breath Ba 3 91,90 Dang. Dyn. Ao 15 1100 de. be. d. de. | VU 81,10 AV ner Bren; roten 43,90 IR FRareeGbartes 5 1100,50 AP dup | 5% | 

Br Beka. N. Ju 3138 | sora MA 5 108,50 vo. Siquidat=33. | 4 | 70,80] pa un Ie 5390| 5 | HRmmtaine 5 100,60 | as... tea. 122 9 41 

ene We. (381 83 % Pong Syp-Ppre. amen Kl. „ 126 6 | — lanza Reim Tee eno 105,50 9 | kegeln 5 101,20 Parade mem 150 20 
* . 9520 100 |B „ 4 Sete | 6 8,00 de Se Bat em 96,0 6 Teber Sur | 5 100,50 7 Gb 106,90 0 
vs. te, 41020 to nt. q 1985 | 6 | 102,20) canon soma | 6430| 5 | Myhtoonttatogaye | 5 | 99,60] qe. amtm.ar 1119. | 9% 

Dun Bods. 87,75 de. 3% nk 5 99 ba. SA ‘Rai ember 13,75} 0 YBiaaRogl re 5 101 rang. Ga 58 0 
* ae 95,90 „ e. . 1881 6 103,40 TA :2 Diener | — 10 | manner. | 5 | 99,901 SHD. wur | 114,20 | — y 
7% 8, [44/108 : 64,70 demon Stab a. 101,75 de, Broth. 39,90 7 50 Renown. 273 § | ͤ ˙ ate mentaciia | 108,25 | 6 

Beleios mens 05. [4 | 95 a 69,40 vo. Geh. | 6 | 99,25 | garras 1 tn, tem 121,50| 5 Conf» und Aenduftrieac n. 9 80.25 0 

eren BVI. 87 112,50 | naneniſcht Nee: 5 69,80 . Vita Y Rupit parto. | 67,50} 4% 7 Derio |, 23,801 0 
8 95.90 de da-Ab s- 356 | da. Nabe | 6 1502 „ d- | 82,25 Besiniiäsmaun 34.90 — [meto em |74 0, ere 28,10 — 

We ons 2 d. Seele d. 189019 A 50] rn - 99,50] de. Cr 4) bo. eur, 88,90} 8 | ret. Nantes | 81,25) 5% | coe romeros | 35 5 
e. tm 5 106 va. Josie y. 1886 311  [reambriae Bento 15 | — da, 0. : ER Basta, | 109 Gog Wen Sagen en 1287 29 ee Esmas. 51 0 
te nen [4 | 95,10 dagen. senkt 5 | 74,60 | Sa- Tal- -. 4 | 84,907 nose nota 1215 garen, Be, | — 5. l. Bem. (Bee) | 61 0 | 53. Winde | 26,50) 0 
ia. vo. ¡441102 Angariſche Hoofe |— 91 50 | Aumäniigeanteine | S 105,70 4 be. Bari, Ustend, 9 0 erl. gamas. 119 6% ls golero 85,25 $ 

Bees. Mt rb |4 | 97 do. Schahanw. 11.6 Türk. Ant. v. 186 5 43,25 Feng. Onez. Gt au. Sen 15,90 13 en 90,90 O een W- 35.25 2% 

Beten: da |4 | 96,50 [auß -t Aut. ens 102,60 Ext. 0% Auleige 6 | — Nesse, e! 44,10 r Aae 1259 — [amm ina | 35,25 2% | m 52. iss | 106,50 | 15 

Beate se 497,25 . da Gul. 16803 | 74,25 A Bilsun.rEnafe 3 101 be 84 K 0 — ——— e entro. Y Bowen 54 5 cm-. I Wan | 36 0 ent 23 ES 
2 A 1102,50 rr ee kw 141,30 13% ino: Patorttäte⸗ ar un 2000 | 75,501 4 lero 12, — fte 9,58. 

9 r | ha in ASS 119% Wbligai ones. wong, Bonen | 69 | 3 AA % | Severson 20,45 ) 
ben e 4 121 [oo os vom 287215 [101,25 Prloritite-Beiion. e.] our os 210 O ride 1.5 | 100,50] Wernewg-was 114,90 7½ steten | 40 — beten | 16,30 

Leim Mala |4 122,90 ae. vo. you 187915 101,30 wogenenanriat 30 — de- de 78 Hades] 5 175 Haws. ant 143 10 [arre 20,901 O ene — 

Wers W 74.60 vo. eg. 5 5 86,50 | messi Mint. 79,50 — en Aenne 0. ende d- | 5 | 34,90 | Waffe tre o J100 | 3 paar eye | 25 5 Aas 4,19 

Mina. Duo. 38108, 40] Anh. aetegts, or 15 | 97,20 | Seadtn Ana: | 116 116 Wee moin, © U erde, | 3 | 327,10 | Sets, won 86,25 4 ab un 0,50 0/ | gamas Mankuntes 99,88 

Sd Owl. oe 167,50 de. Weg E 171,25 | Wanlin- igen 52,75 5 de A 6% een. 3 248 Ses. Ge- 112,80 9% g, arto | 31,501 ©. weiche Harán 188 

Wide Ur- NM. 3174,50 % 22 von 1865171 25 enlieS Bult 66, 70 | 3 being: 465020. % ole 5 | 87,60] Tagge 2 72,75 1 Münnich, B. W 18,75 — to SUteenwler 193 

OMentary. Bari: 13 1132,20 feet. mon. U 5 91.80 de. Mia 93,501 5 | mheve-tets eicher. Nauen 5 | 87,20 emen 159.20 14 ee 5150 ö fene montenten 284 

N B ortlicher Redakteur H. Röckner. 


(Ms ' Dyuck und von A. W. Kafemann in Danzig. 


interrũ 
fremder: 11507 117 118, 156 . 120/184, loco 250—255 RY bz., gre tó 262 RE nom., 0 Dur 100 1 N brutto nuverſt. cl. 
o. 
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